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Großflächiger Feuchtwiesenbereich im Peenetal nördlich Zarrenthin. Die Flächen werden gerade renaturiert. Entsprechend herrscht ein 
kleinflächiges Mosaik aus seggenreichen geschützten Elementen und gestörten Feuchtwiesen sowie Flutrasen vor. Diese Formationen 
unterliegen starkem Wandel. Aus diesem Grunde erfolgte eine etwas großzügigere Abgrenzung des Biotops. Hydrologisch gesehen handelt 
es sich um ein sekundäres Versumpfungsmoor auf einem oberflächlich infolge Entwässerung stark gestörten Durchströmungsmoor. Die 
peeneseitige Grenze bildet ein verlandender Graben. Zwischen diesem und dem nahe gelegenen gleichartigen Biotop 4003 herrschen 
gestörte Grünländer vor.
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Filipendula ulmaria Juncus effusus
Ranunculus repens

Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Caltha palustris Carex disticha
Carex nigra Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium palustre
Festuca pratensis Festuca rubra Geum rivale Glyceria fluitans
Glyceria maxima Juncus inflexus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Mentha aquatica Rumex acetosa


